
Wonattich vier Mmmern

Inhuit Abbildung Nr . 1 und 2. Anzüge für Damen (mit Schnitt ). — 3. Anzug für Mädchen von 10— 12 Jahren . — 4 . Kleid für Kinder von 1—2 Jahren (mit Schnitt ). — 5. Hausanzug
,jji Damen . — ö und 7. Tasche >» !' Jiletgnipiirearbeit . — 8 und g. Zwei Kravatlen -Enden . —  10 , Ttcindcr uiil Nadelkissen . — II . 21—23. Nostkisscn . — 12—15 . Jenstervorscner aus Filetgnipiire . — IN. Jiletguipiirc-
lserrean. — 17 . Jttßsack mit Stickerei . ^ 18. Brillenfutteral . — 13 und 20. Zwei Medaillone . — 2-1 und 25 . Tascbentncbbebälter . — 26 und 27 . Zwei Cckbordiiren in Guipürestirkerci . — 28 und 20. >! leid mit Schoft-
I.nlle lmit Schnitt ). — 30 . Miedertaille mit Srboss lmit Schnitt ). — 31. Miedcrtaille mit gerundetem illneschnitt (mir Schnitt ). — 32 und 33 . Kleid mit Schosstaille für junge Madchen lmit Schnitt ). -— 31. Jacke

— . »o .. . — ». »» <». . . - , - - —. . . . - - " - -- - - - - Knabe » von 2— 3 Jahren
Gestrickter Jrottir -Handschuli.

im xoint -cl' esprit durch-

Dit.
Z- Nl. tsnlinderbiilctien lmit Schnitt ). — L5. Dessin , u HauSschnlicn (mit Dessin ). — kk—74. Verschiedene Kragen nebst Aermcl » (mit Schnitt ).

Tinlialt den ^ » » nlomoiikc -. - ^ Tie Tclinittmuster zu den Abbildungen Nr . I . 4 . 28. 30 . 31 . 32 . 34. 35 . 38 . 3g . 41 . 43 . 51 . 54 . K2. kk . K8. 70. 71. 73. 75. 7K. 7
^ „ IjUtt 01 » ^ uppirininlo . Bescbreibnngc » zu den Abbildungen Nr . 1. 2. 3. 4. 5. 28 . 30 . 31. 32 . 34 . 35. 38 . 3g . 41 . 43 . Ü1. «5. 75. 7K. 77.

und Häkelarbeit . —
75—77. Hüte aus Astrachan für junge Mädchen (mit Schnitt ). —

Das Dessin zu Abb . Nr . 65.

UMMdM X 'cM

Nr . 1. H112UA kür Humen . Xleid aus
druunem Dukket , ? ulstot uns seivvur-

?tüii Summet mit ? e1sgurnitur.
Lelmitt nml Leselireilmngc Vorclers . cl.'

Zupgl ., Xr . II , Isig . 12— 15.

Nr . 2 . Unsnß kür Humen . Xleid ans
ßruner ? oxe1ino , kuletot ans selicvur-

sem Summet.
üeselireibnngi Vorclers . cl. Snxiü.

Unsng kür Hüdvlien von
10 — 12 dudren.

Nr . 4 . Lleid kür Linder von
1— 2 duüren.

Sclmitt und Neselcrelbung : Vorclers . cl.
Suppl ., Nr . III , Nig . 1k—19.

Nr . S. Nunsuimnß kür Humen.
LIeid uns xenses Lusciimir,
d ueks uns vsissemV elonrsstokk.



ist an den Enden mit Wciß-
stickerei Ncrzicrt. Das Des¬
sin der Stickerei ist auf der
Abbildung deutlich zu er¬
kennen.

Ständer mit

Nadelkiffen . ßk
^ 5̂ «̂ WMĤ rzu die Abbildung Nr. 10. ^ E

Das Kissen ist in einem
kleinen Ständer aus Rohr- MT/

! stöben befestigt. Es ist mit pensöe UkM.^
^ Taffet bezogen und ans H

der oberen Fläche mit W^ KZ i ^ j einem weihen Tuchdeck-
chen bekleidet, welches
mitpoint-ru8ss-Sticke-

- .L5-» rci verziert ist. Der FKt 'M?Ständer bcstclst aus
ZZ -stD t je lv Ccntimctcr ^langen Rohrstäbcn,

n»t>einem Stäbe von /W
zwei der längeren
Stäbe sind in ihrer

i» Mitte gekreuzt und
tlossan. nnttelst eines kleinenÄ ^ F

Mcssingstiftes«erb»»- MVM e
den. In gleicher Weise verbin-MSM.U F ^ Wd

dct nian die gekreuzten Stäbe UW H 'mit dem kürzeren Stäbe -
- ji. d. Abbildung). Zwischenden >oberen Enden der
s Stäbe bringt man

^ nach Abbildung vier

beiden SeiN'U

^ l Eartonwände angc-
brachte Tassctbeklci- Ms» l

DSŴ Mst ll > dung ist in der Weise AH l
s ĵ r Abbildung mit HMi iioint-rus--a-Stilkerei zu

i! l iXA-s versehen . Zinn bringt man
MstM-s st js in dem so anacsertigtcn Ge-
rss-Äst. i  l ! stell ein mit Eiscnscilspähncn
xMxMs>.s ist gefülltes Kissen an. welches
Ad iKH l - ans der oberen Fläche mit pe»

!l stss l !äc Tastet bekleidet, init einer penst'-cRüsche und mit dem weihen Dcächstl .. !! !>— verziert ist. Derartige Ständer sind beiC. A. König. Berlin, J»z>
strahc SS, vorräthig.

W Ar. g.
ürnval
tenenä

ausLati
init IVsisstickei

verwert.

Xr. 13. stlittlerer Tsteil äer ? iletß-uixäre rum Neuster
vorsetzen<L.bd. X'r. IS). OriZinalArösss.

Xr. 15. Huzknstrung einer
Sbsrnstlnine. <?n Xbb. Xr. 11.)

Zwei Äravatten-
Endcn.

Hierzu die Abbildungen Nr. 8
und S.

Xr. 16. ? i1etßuixüre-(?g.rrenu nuin^usnininenset̂sn ?u Hecken unck äs
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Mc des Drahtes, und schlingt jeden Draht vor und hinter den
- Perlen einem Fuße an, indem man ihn zwischen der 1. und 2. und

und 5. großen Perle je einmal um den Draht daselbst windet.
x,ni» reiht man etwa 7 kleine Stahlpcrlcn auf jedes Drahtende und
Uirt je 2 nebeneinander liegende Drahtenden zugleich durch2 große
>»ldr, uen aufzureihende Stahlpcrlen , dann je 4 und 4 Drahtenden
d»rch die zuvor erwähnte lange Perle und die beiden Löcher in der
«tc der Nußschale. Auf der Innenseite der letzteren breitet mau
^ einzelnen Drähte auseinander und drückt sie daselbst fest an.

^ ^ Dann leimt man in der
Nuß ein ihrer Form

^ Eiscnfcilspäucu gcfüll-
I ^ >iisßn seit. wrNW'.?
I der Außenseite mit
V ^ G ». blauem Sammet brtlei-

dct, ringsum mit einer
t?' » AH M Franze ans kleinen und

^KjFußsack mit Stickerei.
Hierzu die Abbildu » g5Nr . 17. — Dcfsin : S . Nr . ZI auf der zu dieser Nummer

gehörigen Tapisscriebcilagc.

Der Fußsack ist auf der oberen Flüche und an den Seiten mit
einer in Kreuzstichstickcrci auf Cancvas ausgeführten Bekleidung, ans
der unteren Seite mit einer Bekleidung von Seehundsfcll versehen.
Die Vcrbindnngsnähtc auf der Außenseite deckt Wollcnschnur in der
Farbe der Stickerei. Auf der Innenseite des Fnßsackcs ist ein Pelz-
fnttcr, an seinem obe¬
ren Rande ein Pclz-
streifcn angebracht.Das
für die obere Fläche .. ^
gilioiigi Dliiii: III II,ii  X
v,'r. n i aus der Borc>.-r
seile der zu dieser Nnm
mer gehörigen Tapisse-
riebeilage gegeben,dar- v .̂

Xr. 17. ? usssack mit Stickerei. aus Dessin Xr. ZI

Hr. 18. Arillenkntteral mit Stickerei.

/ langen Ctablpcrleu verziert ist. Die Ausfüh-
ruug dieser Franze läßt die Abbildung Nr. l >

Der Nahmen, welchem
die Filctguipüre cingc-

Hr. IS. tNeäaillon in riatt » nnä Stielstivk- spannt ist, besteht aus X ^
!Meter«! 2nr Ver?ierullA von Xotî dncliern, vier je 48 Centime-
kartewonnnies, Vieitsnkartsntaevken n. ägl. ter langen Rohr-

chmman. je etwa 3 Cent, von den Enden entfernt, einen
Ausschnitt gemacht hat. An diesen Ausschnitten sind dann .MlADDÄAXAii
jr«Stäbe ineinander gefügt und mit farbiger Seiden-
schnür fest zusammen gebunden(siehe die Abbildung .
Är.12). Der Filetguipürcfond hat etwa 40 Cent.
im Quadrat und wird mit weißem Zwirn im gc-
raden Filet gearbeitet, die Filetlöcher(Carreaux) müs-
jen dic ans Abbildung Nr. 13 ersichtliche Größe haben.
Zis Bouquct in der Mitte des Fenstervorsetzers arbeitet^
man nach Angabe der originalgroßen Abbildung Nr . 13 im
point-äo-toiks , point -cko-rspriss und im schrägen Stielstich,
außerdem führt man einzelne Rädchen aus . Die mit xoint -ä 'osprit
mgerandcten Sternfiguren des Fonds (s. d. Abb. Ztr. 14) werden
mit Berücksichtigungder Abbildungen Nr. 14 und 15 gearbeitet. Für die
Menbordüre rings am Außcnrande des Fcnstervorsetzers durchstopft man
den Fond nach Abbildung Nr. 12 im point -cko-toikö, xoint -ck'osxrit und
point-cko-rspriss ; außerdem führt man daselbst kleine Rädchen und keilförmige
Ziguren im Languellennickano. Die Zacken- chA

Hr. 20. Neäailion in ? iatt - unä Stieisticii-
Stickerei mir Vermernn̂ von Xotiriziickern
Portemonnaies, Visitenkartentascken n. ä^I.

Filetisuisiüre-CarrclUl
nun riusnmmcnscüen zu Decken, Kissen und dergl

Hierzu dir Abbildung Nr . IS.

Xr. 21. üeussore Seite
äer mit kerlenäräliten
umgebenen Xusssckale.

(2u ^.db. Xr. 11).Der Fond des
Carreaus ist im
geraden Filet hergestellt und im
point -cke-toikö in dem auf der
Abbildung ersichtlichen Dessin
durchzogen. Die Dcssinfiguren
sind außerdem
mit Glanz¬
garn in der
Weise der Ab- -M«
bilduug ein- . »Ha
gcrandct.

Xr. 24. üesciientuciiveNältermit Stickerei, fDiorru aio .äiid. Xr. ss.>

iir. 26. Ilckboräürs in kuivürsstiokorei rar Verrierun? von lasciientückern, Xissenbe-ügen, Xr. 27. ückboräüre in knixürsstiekerei -inr Verrisrnng von Lascbentüebsrn, Xissenbe-üssen,



Abbildung Nr , 47. Muffe für Mädchen von 10 bis
Jahren , Die Muffe ist 24 Cent, lang , 50 Cent, weit, Zjx
aus schwarzem Sammet , schwarzem Ätlasfuttcr und Watte iw
gestellt, ans der Außenseite mit 2 dreieckigen pelzähnlichcnZg»!,,
garnirt, welche Ivie die Bordüre des Jäckchens, Abb,Nr, <>7unds
auf Seite 354 dieses Jahrg, , mit grauer geperlter und schwär
Wolle gestrickt ist. Eine Schnurrosctte mit Quasten vcrvollstäiid,
die Muffe,

»5,074. I8Z

Gestrickter Frottir-Handschuh.
Hierzu die Abbildung Nr . 48.

Der Frottirhaudschuh ist mit hl, Cent, breitem, uugebleichüi
leinenem Bande gestrickt. Man macht zn seiner Herstellung ein,
Anschlag von 30 Maschen und strickt mit 4 Stricknadeln von

Taschetttuchbehälter.
Hierzu die Abbildungen Nr . 24 und 25.

Die obere Fläche dieses Taschentuchbehältcrs ist mit CaucvaS
bekleidet, auf dem Carreaux mit weißer Zephprwolle und blauer
Seide gestickt sind. Auf den weißen, im halben Kreuzstich über
2 Breite- und 2 Längefäden des Canevas gearbeiteten Carreaux
sind kleine Bouqncts' mit verschiedenfarbiger Nähseide im point-
russs ausgeführt. Die blauen Carreaux sind im Smyruastich über
4 Breite- und 4 Läugefäden des Canevas hergestellt, Rüschen aus
blauem Atlasbänd und Schleifen zieren den Behälter in der
Weise der Abbildung, Zu seiner Nachfcrtigungsind zwei je
25 Cent, große quadratförmige Theile erforderlich. Der eine
Theil ist aus blauem Atlas , der andere Theil aus Canevas her¬
zurichten, Dann versieht man den Cancvasthcil mit der oben er¬
wähnten Stickerei(Abbildung Nr. 25 gibt einen Theil derselben

Xr. 28, Xlkiä mit Seüosstuiilk uns rotddrauuer koxeliue. Itüoüccnsicüt,
^ ?lg, SS—10, ° ° ^ ^

Zwei Eckbordüren in Guistürestickerei.
' ' Hierzu die Abbildungen Nr , 2g und 27.

5 l Man kann diese Eckbordüren zur Verzierung von
DW M Taschentüchern, Kissenbezügen, Schutzdecken und dergl.

,M verwenden. Betreffs der Ausführung der Guipüre-
.

Xr. 29. Xleiü mit Scdosstaille aus rottibrauuer ?oxeliue.
Vorcksrurlsiolrt. 7i,vv, Xr, ss,>

Lclinitt uucl ZZeseiireidunF: Rüeks. cl. Luppl., Xr. XI, 38—10.X̂r. 30. Älieäeitaille uiit 8odoss.
Loltuill uncl DesoliroiduriF: Küczks. ü. Xr.XII, Il'is. 41—14.

in Originalgröße) und versieht hierauf den Canevas- sowie den
Atlastheil auf der Rückseite mit Kattuucinlagc uud weißem Taffct-
suttcr, welches mit parfümirter Watte zugleich durchsteppt wird.
Die beiden Theile des Behälters werden mit blauen Atlasrüschen
garnirt , mittelst blauer Atlasbändcr, welche man in Schleifen
knüpft, verbunden. Solche Behälter sind beiC, A, König , Ber¬
lin , Jügerstraße 23, vorräthig, Ll.

1 Cent, Umfang für den Rand l i Touren in der Runde stets al
wechselnd3 Maschen rechts, 3 Maschen links. Hierauf arbeit!
man mit etwas stärkeren Stricknadeln stets abwechselnd eine Tou
links, eine Tour rechts, bis der Handschuh 47 Touren zähl
worauf man abmascht, indem man die letzte Masche der To»
durch alle übrigen Maschen zieht, das Band dann abschneidet, im
das Ende festnäht. U,

lM ^-4 / " V Xr. 31. Nisüsrt ^iils mit ßsruuästsm l̂ussoduitt./ ^ . Lêuiitb null R2ZeIii'sibu.u?: ü,'1o'.cz. Ä. Luxpl., Xr. XIII, I'iZ. 45—18.
M >. ^ / -L7 MBGl .ß stickerei siehe die zu den Abbildungen 03 und 04 auf Seite 250

' 1 L ., i>. I , gehörige Beschreibung, lZ

Verschiedene Muffen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 4S— 17.

Abbildung Nr . 45, Die Muffe ist aus
^ '-V.. weißem Augorapclz hergestellt, mit weißem

,W ' s Taffetfutter und Schleifen aus weißem Atlas-
, : ,,HM bände versehen. Sie ist 25 Centimeter lang, hat

H >.-'WIN l VWW ^ W ^ M 5S Cent, im Umfange und ist mit Wattenein- MM
uW ^ WWM läge versehen. Die Schleifen sind in der Weise DD

j ,-Mk der Abbildung auf der Muffe angebracht. 'W
W » M V ', ŝ k? ' ''WWWM Abbildung Nr . 4K. Dieic Mune in an-- W

) M W > schwarzem Astrachan angefertigt, mit weißen
^ 1 - Pelzstreifen und Angorafranzegarnirt. Sie ist

25 Cent, lang und hat 52 Cent, im Umfange.
1 ' Die weißen Pelzstreifcn sind je 4Vz Cent, breit,

Xr. 32. Xieiä mit Soüosstuills aus dluuem rvolleurexs kür suuTs die Angorafranze hat eine Breite von 0 Cent,
ltlüäckeu. Vorclerclusialrt, <nier-u uio üi>v, Xr, ss,> Taffetfutter und Wattcncinlage vervollständigen

Lelillitt un6 Ncscbroivuugi Vorckers, u, Luoi>I,, Xr, V, XiA, 25—28, die Muffe,
Xr. 33. Xieiü mit Svdosstaiile aus vluuem IVolleursxs kür suußö

MüclvUeu. Rüokausiolrb. ,rvv, Xr. 32,>
LoUuitt unü üosclireivunĝVorüers, cl, 8ni>i>I,, Xr, V, Xiu, 25 28,
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in Falten gereihte aufwärts gekehrte Spitze und eine Rüsche aus zwei
in Falten gereihten schmaleren Spitzen. Die anschließende Jacke von schwar¬
zein gemustertem Seidcntüll ist mit einem breiten Spitzenvolant und mit
Rüschen aus 2 schmaleren Spitzen ausgestattet. Vorn eine Schleife aus far¬
bigem Grosgrainbandc. Schwarzes Spitzcn-Fanchon mit Blumengarnitur.

l24,S22l T.

Gehäkeltes Lambrequin, im poinb-ä'öspriß dnrchstopst
zu Uähtischdrckcii, Elkbrcttern

und dergl.
Hierzu die Abbildung Nr . 53.

Lambrequin ist mit rother
1 - M Cordonneuvoüe in durchbrochenen

-l HM» WM M M Stäbchcnmaschcn gehäkelt, mit rother

Nr . 34 . üavüe kür Alüädron von 10 — 12

d. Luvvl., Xr. IV, XiZ. 20—24.

^aoks kür liilääoüen von 6 — 8
Lelinitt und DesolrroidunF: Hüolcs.

d. Luvvl., Xr. XV, ? iA. 59—01.

' ' 65- --k.'ioko.
xassenä 2um ^ u-

2U^ kür Xnben ' von 6 — 8 ? aben . (Hierzu
die ^.55. Xr. 30 und 37.) Lolinitb und IZesolirei-
düng: Hüoks. d. Luppl., Xr. XIV, XiF. 55—58.

Xr . 40 . Xleiä kür Xnben von 2 — 3

?aben . Rikielcaiisielik . (2u ^ .Kd.
Xr. 39.) Lelinitt und LeselireiliunF: Xüoks.

d. Luppl., Xr. XVII, I'ig. 65—70.

Dr Cordonnctseidc im point-
cl'osprit dnrchstopst und
am Außenrandc mit rother
Wolle langnettirt. Alan
beginnt das Lambrequin
von seinem oberen geraden
Rande aus mit einem er¬
forderlich laugen Anschlage
und häkelt darauf stets ab¬
wechselnd1 St . (Stäbchen¬
masche) , 2 Luftmaschen,
mit letzteren 2 Maschen
der vorigen Tour über¬
gehend. In gleicher Weise
werden die übrigen Tou¬
ren gearbeitet, doch müssen
die St . stets auf die St.
der vorigen Tour treffen.
Von der 17. Tour ab muß
der Fond für jede Lambre-
quinp atte einzeln vollendet
werden. Den vollendeten
Fond dnrchstopst man nach
Abbildung mit der rothen
Seide, dann langucttirt
man ihn am gcbogtcn

Nr . 36 . Leinülsiä , xassonä 2UM Uri -Mss

kür Lnaben von 6 — Z ikadren . ^

^SuplN., Nr. XIV, big. w—SS. M

Nr . 42 . Nloiä aus weissem ? iquo kür ttlüäctiou von

1— 2 ladreu . Vorcksransiolrt. <2n Nr . ii .)

a. 8uin>I., Nr. XVI, ?ig. «S—01.)

Gesellschaftstoilette
für ältere Damen.
Hierzu die Abbildung Ztr . SS.

Das Kleid ist von grauem
Grosgrain; der Rock ist in
der Weise der Abbildung mit
miem breiten Volant aus
schwarzer Spitze garnirt ; den
Ansatz des Volants decken eine

Xr . 37 . ^Veste , xassenä 2um H.N2UA kür Xnben von 6 — 8

5bren. (Hierzu dio  bd.  Xr . 35 und 36 .) Lelinitt und Lesdiroi-
dun?: Xüelcs. d. Luppl., Xr. XIV, XiZ. 53 und 54.

Xr . 44 . Xeilrode aus rotbraunem ^ ollenstoik (obe ? a1etot .) Vorderem sieb.
(2u bli . Xr. 43.) Lelinitt und l êselireiliunA: Vordors. d. Luxpl., Xr. I, XiF. 1—0.Nr.  43.  Xeilrode aus rotbraunem ^Vollenstokk (mit ? a1etot .) Nüebiisielib.

liieren die .̂dlz. Xr. 44.) Lelinitt und VeselireidunF: Vordors. d. Lupid., Xr. I, I'iZ. 1—11.
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Außcnrande. Man garnirt das Lambrcquin an den Spitzen der
Patten nnd zwischen je2Patten mit kleinen rothen Wollcnguastcn.

I2ö,4-2Z 1'-
Gehäkelte Spiycu zur Garnitur Uou

Wäschegegcuständen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 54—56.

Abbildung Nr. 54. Spitze aus xoiut-laee-Band und
Häkelarbeit. Zur Herstellung dieser Spitze bedarf man eines

zzoint-laos-Ban¬
des mit eingeweb¬
ten Löchern, welche

i z etwa 1Centime¬
's tcr weit von cin-

41 leS' > ander entfernt sind
ls. d. Abbildung).
Auf die eine Län-

Xr. 4S. likutke aas veissemS.a^araxöl2.

Xr. 46. Mutkes.us scdvvar̂em Hstraclis.ii
uaü veissem?el2.

/ geilseile dieses Ban- ggtdlt man mit
drcllirtem Häkel¬
garn Nr. 10V, wie
folgt: ^ 5 St.
(Stäbchcnmaschcn)
um das nächste
Loch, danach 4
Luftm., dann t
Picot ans 20

Luftm. nnd 1 fe¬
sten Kcttcninasche in die 1. der 20 Luftm., 4 Luftm. nnd vom"
weitergehend wiederholt. Auf die andere Längcuscite des Ban¬
des häkelt man 1 Tour, wie folgt: " 3 je durch5 Luftm.
getrennte Blättchcn um das nächste Loch des Bandes(jedes
Blättchcn besteht aus 3 doppelten St ., welche nicht je einzeln,
sondern zugleich zugcschürzt werden), 3Luftm., 1festeM. um
den Rand des Bandes zwischen dem zuvor erwähnten und
dem nächsten Loch, bei Ausführung dieser festenM. hat man
zugleich das gegenüberliegende Picot mit zu umfassen;
3 Luftm. nnd vom" weitergehend wiederholt.

Abbildung Nr. 50. Spitze auS Frivolitäten nnd
Häkelarbeit. Zunächst schürzt man mit Frivolitätcngarn
Nr. 80 eine Reihe Frivolitätcnringc, wie folgt: 5 Dpk.
(Doppclknoten, d. h. 1Knoten links, 1Knoten rechts), 1 P.
(Picot), 4Dpk., 4 mal abwechselndt P ., 2 Dpk.; dann noch
t P ., 4 Dpk., 1 P., 5 Dpk. nnd die Knotcnrcihe zum Ringe
geschlossen. Nach1 Cent. Fadcnzwischcnranm arbeitet man
einen eben solchen Ring, welchen man jedoch, anstatt das erste P.
zu bilden, dem letztenP. des vorigen Ringes anschlingt nnd so
fort, lim die freien Picots der Ringe häkelt man nach Abbil¬
dung1. Tour: Stets abwechselnd1 festeM. um jedesP ., danach
1 Luftm.; zwischen je 2 Ringen1 festeM. um das letzteP . des
einen und zugleich um das ersteP . des anderen Ringes. Auf
diese Tour folgt nach Abb. 1 Tour St.

Abbildung Nr. 56. Spitze in Guimpcnhäkclci. Für diese
Spitze häkelt man mit drcllirtem Häkelgarn Nr. 150 eine Guimpe
wie die zur Spitze, Abbildung Nr. 28 auf S. 205 d. Jahrg. ge¬
hörige Gnimpc. Dann häkelt man um jede Ocse an einer Seite der
Guimpe, nachdem die Ocse in der Weise der Abbildung gedreht
ist, 1 festeM., nach jeder festenM. 2 Luftm. Um die Ocscn an
der anderen Längcnscitc der Guimpe häkelt man, nachdem die
Ocscn gleichfalls gedreht '

Xr. 48. kestriekter?rottir-XaiiäseIia!i.

schneidet man nach  Fig . 81  acht Theile aus PcnsveTuch, lang,,,
tirt dieselben am Außcnrande nnd windet sie einer ans stciin
Papier über einen runden Bleistift hergestellten Röhre an ss»!
die Abbildung Nr. 63) , so daß die Blättchen versetzt tres«
Für die äußeren Blätter der Blüthe schneidet man  4
ans Carton, 8 Theile ans hochrothem Tuch, sämmtliche Zj»,
nach  Fig . 82.  Je einen Cartonthcil bekleidet man ans beidi
Seiten mit je einem Tnchtheil, langnettirt das Blatt dann g,
Außcnrande, durch die 3fache Stofflage stechend, nnd verzierte
auf der oberen Seite nach Abbildung mit rother Seide im
russs. Diese4 Blätter klebt man nach Abbildung Nr. 62 de
Cartonröhre auf, win¬
det sie außerdem ans
derselben mit Seide fest
und leitet nun durch
die Röhre den Draht
nebst den Staubfäden.
Hiernach bringt man
auf der Röhre einen
nach  Fig . 83  geschult
tcncn rothen Tnchtheil
an, dessen Qnerscitcn
etwas übereinander tre¬
ten müssen, befestigt
diesen Theil nach Ab¬
bildung mit langen
Stichen von rother
Seide, reiht ihn am oberen Rande in Falten, wobei man zuglest
das dicht mit grüner Seide umwickelte Drahtende, welches iii dr
Weise der Abbildung gebogen wird, festnäht. Letzterem schsth
man zuletzt eine mit grüner Flockseide umnähte große Perle

Abbildung ans.
IV.

Hr. 47. ttlutks kür Aüädiev von
10—12 Satiren.

5,293;

Verschiedene Kraizen nebst Aermeln.
Hierzu dic Abbildungen Nr . 66— 7k. — Schnitt : Rucks, d. Snbvl

Nr . XVIII —XXII , Fig . 71—SV.

Xr. 49. Setioss uns xensee?akket. Xr. SO. Lctioss aus setiivar̂ein lullet.

baumwollc auf Mull oder Batist als Plein ausgeführt werden
oder man kann sie auch einzeln als Verzierung von weißen oder
farbigen Kravattcn nnd dcrgl. arbeiten. Auf seidenem Fond führt
man dic Stickerei niit starker Nähseide aus. D.

Rosette zur Garnitur von Lingerien und dcrgl.
Frivolitäten- nnd Häkelarbeit.

Hierzu dic Abbildung Nr . Kl.

sind, je 1 festeM., nach
jeder festenM. 5Luftm.,
1 festeM. iil die 2. der
5Luftm., 1 Luftm.

sLS,47S. Sö7s 1.

Plcinsignr
im Stepp - und Knöt-
chenjtich zur Garnitur
von tAngerien , Hauben

und dergl.
Hierzu die Abbildung Nr . Kl».

Diese Stickcrcifignr
kann sowohl zur Garni¬
tur von Hauben, Linge-
ricn n. dcrgl. mit Stick-

Für diese Rosette schürzt man zunächst mit Frivolitätcngarn
Nr. 80 die Frivolitätenbogen am Anßenrandc der Rosette. Jeder
Bogen zählt 1 Doppelknotcn und 5mal abwechselnd1 Picot,
1 Dpk.; diese Knotcnrcihe wird nur bis auf Ccntimctcr Fadcn-
zwischcnrauni geschlossen, außerdem muß zwischen je 2 Bogen

V4 Cent. Fadcnzwischenranm bleiben.
Nach Ausführung von8 Bogen werden
Anfang und Ende des Arbeitsfadens zu¬
sammengeknüpft. Hierauf häkelt man mit
drcllirtem Häkelgarn Nr. 150 um den
V»Cent, großen Fadenzwischenraum jedes
Bogens5 festeM. (Maschen) , um den

Abbildung Nr . l!0 und 07 . Fichnkrugcu in irischer Guipür
nebst Aermel . Der gefaltete Theil dieses Kragens ist aus farbigen
Cröpe -de-Chine hergestellt nnd in der Weise der Abbildung reich mi
irischer Guipüre und einer Schleife aus Cröpede -Chiue verziert . Mm
richtet den Fond des Kragens ans Steiftüll nach  Fig . 80  der Mitt,
nach im Ganzen und in doppelter Stofflage her , schneidet hieran
drei , je 6 (Zentimeter breite Schrägstreifen aus Cröpe -de-Chine , leg
sie zur halben Breite zusammen nnd arrangirt sie derartig auf der
Tüllfond , daß je einer der Faltcnstreifen den Ansaß des vorherige!
Faltenstreifcns deckt. (Siehe die Abbildung .) Die Längenseite dci
unteren Faltenstreifens wird nach der Rückseite umgenäht . Die Gar

nitur besteht aus einem 96 Cent , langen Streifen gehäkelter irische,
Spitze (siehe die Abbildung Nr . 66 ). Diese irische Guipüre ist in derselbe!
Weise ausgeführt wie die Spitze , Abbildung Nr.  10  ans S.  220.  dieses Jahr
gangs . Die zum Kragen gehörigen Aermel richtet man aus Batist nalt
Fig . 77  her , reiht sie am unteren Rande etwas in Falten und faßt sie da
selbst zwischen die doppelte Stofflage eines IV2 Cent , breiten geraden Bund
chens . Die Frisur des Acrmels besteht aus einem 44 Cent , weiten , 8 '/? Cent
breiten Streifen gehäkelter irischer Guipüre . Statt der gehäkelten Guipim
kann man auch gewebte Guipüre oder Balenciennesspitze als Garnitur ver
wenden.

Abbildung Nr . 68 und 69 . Fichukragen aus Mull und clentelle-
Druges nebst Aermel . Der Kragen ist aus Mull und 2 /̂2 Centimetcr brei
ter Spitze (cleutelle -DruFes ) hergestellt , deren Ansatz ein 1 Cent , breite!
Stickereistreifen deckt. Für seine Form ist Fig . 73  maßgebend . Zwei naii
Fig . 74  hergerichtete Enden aus Mull und Spitze , in deren Mitte eiiv
Rosette ans  2  Cent , breitem blauen Taffetbande befestigt ist , sind vorn an,
Kragen in der Weise der Abbildung angebracht . Für die Manschetten schnei
det man nach  Fig . 73  je einen Theil der Mitte nach im Ganzen , mach!
längs der Doppellinie einen Einschnitt , legt den Stoff längs der punktirtcii

Linie zu einem Revers um

Faden zwischen je 2 Bogen7 feste M.
" Auf ino uiirluti ' u soston >iiAuf die nächsten5 festenM. dieser

, Tour (innerhalb eines Bogens) häkelt
's man 5 dreifache St . (Stäbchcnmaschcn),

welche je als 1 M. zusammen zugcschürzt
werden, nach jedem der hierdurch gebil¬
deten Blättchen2 Luftm., mit letzteren
7 f. M. der vorigen Tour Übergängen.
Vom" weitergehend wiederholt. Schließ¬
lich häkelt man 1 Tour festerM. um die
M. der vorigen Tour (siehe die Ab¬
bildung).

D.

säumt die Manschette am
unteren Rande und bringl
die Garnitur am Außenrandl
an . Hierauf reiht man di<
Manschette am oberen Randi
in Falten , faßt sie daselbsl
zwischen dic doppelte Stoff
läge eines 2 Cent , breiten
Bündchens , und verbindet
dann die Manschette mit
dem Aermel , der nack
Fig . 77  hergerichtet ist.

Abbildn na Nr . 70
Chemiset mit Mnllfrisnreii
Das Chemiset ist aus Mult
nach  Fig . 71 nnd  72  herge
stellt , nach Abbildung mit s
mit Spitze begrenzten , in Toll
falten geordneten Mnllfrisu
reu garnirt . Den Ansatz dci
Frisuren deckt ein aufge¬
steppter schräger Mullstreifen

Cylinderhütchen in Form
einer Fuchsiablnthe.

Hierzu dic Abbildungen Nr . 00— 61. — Schnitt:
Rucks, d. Suppl ., Nr . XXIII , Fig . 81—so.

Xr. S1. KesoIIscIig.ktLaii2Uß  nedst Hedertrteiü kür ältere Humen.

Das Cylindcrhütchcn ist aus rothem
nnd pensse Tuch hergestellt. Zunächst
fertigt man den Kelch und die Staubfäden
der Blüthe. Letztere werden mit einem
doppelten Faden rother Cordonnetscide in
Lustmaschcn gehäkelt, wobei man an
jedem Ende eines Staubfadens zugleich
eine Krystallperle von der auf der Ab¬
bildung Ztr. 64 ersichtlichen Größe mit
einzuhäkeln hat. Diese Abbildung ist zu¬
gleich maßgebend für die Länge und An¬
zahl der Staubfäden. Am oberen Ende
der Luftmaschenreihe hat man je ein etwa
3 Cent, langes Fadcnondc überstehen zu
lassen, mittelst welches die Staubfäden
später befestigt werden. Hierauf um¬
windet man 4 je 18 Cent, lange dünne
Drähte etwa6 Cent, lang mit rother Flock¬
seide und vereinigt diese4 Drähte zu
einem Draht, indem man sie gleichfalls
mit rother Seide fest znsammcnwiudct,
doch bleibt am unteren Ende ein je 1Cent,
langer Theil jedes DrahtcS frei. Diese
4 Drahtenden werden nach Abbildung
Nr. 64 auseinandcrgcbogen. Die Staub¬
fäden werden dem Ifnchen Draht nach Ab¬
bildung angewunden, außerdem bringt
man an demselben kleine rothe Tuch-
blättchen an, welche nach Abbildung
Nr. 64 zu schneiden sind. Hiernach Xr. S2. Oesetlsvtiiiktstoiletts kür ältere Hainen.
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»«PSSfiN-cti«S»x<̂ .-r«.
j»Ki t'-̂ i ?!"t. '. Xhj^

M^^ »kâ -̂ liS^ iÄ-̂ ÄSerK̂ t̂ A WW ^r'
.'l? er-"t4'? t^ t êt».».

Xr. 53. kellükel-
tes 1-nn.hreKnin

im xoint-ä'esxrit
änrclistoxkt

f̂; ' ? ' ^ mIWUM
.«bbildung Sir. 7l WZMx «« -K̂ -Ä'^ Wx»WMNechH^ ^

.,'» «. »raa-n m.l
Kiisti«ere. mbst Aer NMH,^ .-4^ ^ AHch 'H MM G IÄ -Ä.^ .ti
«I. D« inZacke» aus- ^ ^ ^ Dt ^ ßWS
MaMme Kragen nebst PẐ M ^ MÄ'eHZWŴ WZMWMWV̂ ^ Ä
Manschettenist aus seiner hVtr̂.1,»».'»-i, >»X.»X
l«ch«»»dhergestellt.und WW ' UX' h -? ^ iA ^ ' ŝ h
B,r.«z»stich-rStickerei M '^ ^ ^ jZ-«» Zvitzenftich vcr-
-M M den«rage»Weite»man nach Fig. h! ^ -?HMÄ̂ KHW>
Feine«Theil der Mitte ßVAW«i.»Ganzen und in
tippelt« Stofflagc. der R.MrX ?VZ?LMkS-
tennel wird au»Batist. Wl S Z-LVV -ck' tf» Manschette aus Lein» M KZĉ tM^ ^ ^ MZW ? W^̂ Sx -̂ ^--.-»
m»dnach den. zu«bbil-
tanz«r. 7t. gehörigen!Mitt. Fig. 77 und7«.
hergerichtet. Bei Herstellung
«' »ragens hat .»an den
-toff am vorderen Rande der U»g«VWZ! t ! »» »! -d̂ MzSK4>
pialtirten Linie entlang»ach
tu rechten Seite umzulegen und
«ieStickerei daselbst nach Borzcichnnng
!,,i Zig. 7!1 anzubringen. Tie Aermel
seit man zwischen die doppelte Stosslage der
int Stickerei versehene» Manschette.

Abbildung Nr. 73 und 7t. Kragen mit Revers
»lbstAermel. Kragen und Manschetten sind von seiner Leinwand hergestellt»nd
Meinerl Ccntimetcr breiten Bordüre in Weihstickcrei. welche längs der Conto..»

reu ausgeschnitten ist. sowien.it k/i Cent, brei¬
te M"?  t « » in Falten gereihter Valcnciennesspitze vcr
n i< äiert. welche letztere derartig angebracht ist. das.
i 7' V ^ die Stickcrcibordiire.hr anslicgt. Längs der

thcilwcis vorgezeichncten glat-
chrtK̂̂ ? tcn Linie beseitigt man eine»' . Cent, breiten Spitzenz.vi» ^ I

rsrÂ schcnsah. welcher an beiden« LMWM̂X
Längenseiten mit dichten Stiel»

Hr. 54. Sp!t-s »«»x«i»t- stichcn ans der doppelte»Stoff» ? /
kIsoo-stnnäu»S Xüleelnrdeit. >?««sest«e»Sht wird. Fig. 7« AS ^ M

gibt den«chn.tt des Kragens
r ä»r Hälste. Für die Manschetten rich»

tct man je einen
Theil»ach Fig.
73 ans Leinwand
und seine». Shir»

N» M ting als Futterher. versieht jede
Manschette am

t M unteren Randeund längs der
1 D übertretendenxA Qucrscitc mit

Garnitur und vcr
k... « bindet sie den Zis-
M "H fern gcmäh mit
M D dem, nach Fig. 77ans Batist ge»

schnittci.cn und
tpTs "7 nach den übercin-

A »WWy stin.n.cndcn Zif»
' s kern verbundenenAermel.

rM sor.ooi. oos(Z.

dir. 55. Sxit-.s uns?rivoli»
tüten- nnci Hüstelnrdeit.

Kr .62.vxliuäerdülolieuinl'oriii// -,/.'
einer?uedsin.i>Iütke. liSior-u.lio.»tlgi. Xr. 63 unck 64.) Seüuitt: Nr. 53.

Ttilolcs.ck.Lnpul..Xr.XXIII,I»'ig.81—33. (sggtell
." - nun. Lutl̂ bd. Xr. 7^

Hr. 57.
Kestell

nun. ^ ut
V.ib.Xr.76).

Hr. 59.
Kestell nun. Hut sit.l>d. Xr. 7S).

Xr. 61. Rosette nur Kur-
nitnr vonI-ln̂ erlsn nnä

steril. ? rivc>IitÄten-
tiuä Hilitslürdöit.

Xr. 66. RlelllÜAur int Stepx
nnä Xnöteliensticl. nur
knrnltur vonI-lnsse-

rien, Xn.uden nnä äsr^I.

Xr. 56. Lxitne in
Kuinrxenliülrelei.
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Xr. 70. t 'Itemi .8et mit
IluIIt 'ri8uren . 8eüuitt:
lliteks . d. 8upp1., Xr.

XVIII , 71 und 72.

Xr. 68. k'ieilukraxon au8 IluII und
deuteile »l!rnxe8 . (Hierzu die ^ .dd.
Xr . 69.) 8eünitt : Uüeks . d.

Suppl ., Xr . XIX,
Xi? . 73 und 71. ...

Xr. 71. Xra ? en nlit 1Vei88tiekerei.
(Hierzu die Xr . 72.) 8eUnitt : Riteks.

6. 8uxpl ., Xr . XXI , Xi?. 79.
Xr. 73. Xra ?en mit 1tevei8 . (̂
die Xr . 71.) 8oknitt : Uiteks
^ 8uMi ., Xi-. XX , Xi?. 76.

Xr. 66. Xieiiukraxen in iri
«elier (iuipüre (s. ^ .dd. Xi-.

10, 8. 220 d. daür ? .)
-̂ (Hierzu die Xr . 67.) ^Ledni-tt .- Xüeks . d. M

8uxpl . , Xr . XXII , ^
ẑ M'' Xi? . 80.

Xr. 74. Formel , pa88end zum Xra
?eu (̂ .dd. Xi-. 73). Leünitt : Xüeks.
d. 8iii?x1., Xi-. XX , Xi? . 77 und 78.

Xi-. 72. Formel ) Pii88vnd ZUM
Xrn ?eu (̂ .dd. Xi-. 71). 8eünitt : 8.

Xüeks . d. 8u^id., Xr . XX , Xi? . 77 u. 78. ?eu (^ .bd. Xr . 66).

Von dem reichen Jnho
der nächsten Arbeitsnummere
wähnen wir besonders eii
große Auswahl von Anzug!
für Knaben und Mädchen tie
schiedensten Alters , fern
machen wir die Leserinnena
die in jener Nummer enthalt
nen sehr mannigfaltigen Vo
lagen zu Weihnachtsgeschenk!
für Kinder wie Erwachsei
aufmerksam.

Xr . 77. Hut au8 8eiiuarzem ^ 8trael »au mit (tarui-
tnr von Xederu und tirl )8?raiuliand . (Hierzu die

Xr . 58). 8eüuitt u . Xeseür . : Vorders . d. Zupxl.,
Xr . VIII,

>' !'. , 01.

Xr . 75. liunder Ilut au8 ^ 8traeiiau mit
uei880M Xelx . (Hierzu die Xr . 59).
8eüuitt u . XeseUr. : Vorders . d. Luxxl.,

Xr . VII , Xi? . 32 und 33.
Xr. 76. Ilut NU88<-iiuarxem .V8traeilnu . (Hierzu
die Xr . 57.) 8eiiuitt uud XeseUreidun? : Vor¬

ders . d. 8uiip1., Xr . VI , Xi? . 29—31.

Xr. 7V. Kr
vattenselliei
NU8 8nu<it'ur

denem Crep
de-^Iline.

Xr. 78. Xrnvnt-
teimelileit 'e au8

?rüuem 1ir08?raiu>

Xr. 80. Xrnviittouseiiloit 'e au8 8e1nvnrzer 6!aze.
Xr . 81. Xravatto au8

8oil̂ vnrzer 6!ane.

Xr . 82. Xriiviit'
tei »8el»lvito.

Xp. 84. Ilaar8oüleite au8 8nmmet und
moiro -nutiyuo. Xr. 83. ZIaar8oI»1ei1'e au8 Sammet und .̂ tia !,'

Xr. 86. Xravatteu-
8oI»Ioite au8 rotliem

6irv8?raiu. Xr. 87. Xravatteu-
seliieite an 8 Idauem

dro8 ?rainl )and.Xr. 85. Xravatton8eI »Ieit 'e au8 pen8eo .Vtla8 und 8el»nar/ .em Sammet.

ilierdei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend  und eine Extrabeilage mit Tapisserie - und weiMckerci -Oellins,
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